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Ganzheitlicher Hirneinsatz für intelligentes Wissensmanagement

ZIEL: In diesem interaktiven Gedächtnistraining sollen interdisziplinäre
Strategien und Methoden näher gebracht und deren großer Nutzen
erkannt werden. Methoden- und Handlungskompetenz im vernetzten
Wissensspektrum sind zentrale Bausteine, um auf sich ständig ändernde
Herausforderungen unserer Zeit schnell reagieren und perspektivisch
agieren zu können. Ein Zugang zu kreativem Wissensmanagement
basiert auf zentralen Intelligenzstrukturen (Inhalte-Operationen-
Produkte) sowie Erkenntnissen der Gehirnforschung in Verbindung mit
innovativer Mnemotechnik. In diesem Vortrag wird interaktiv
demonstriert, wie schnell man sich fach-übergreifend unterschiedlichstes
Wissen und Fertigkeiten zu Allgemeinbildung, Kommunikation,
Fremdsprachen, Schnelllesen, Mathematik, Logik und Technik-
Applikationen aneignen kann. Nach dem Motto: „Nichts ist unmöglich“ –
mit trainierter Kompetenz, Spaßfaktor und Motivation zu innovativer

Lösung aktueller Aufgaben in Ausbildung, Weiterbildung und Wirtschaft.

Kategorien Wissensmanagement: Metakognitives Wissen (für
Kontrolle + Steuerung + Regelung von Lern- und Denkvorgängen),
soziales, strategisches, prozedurales und domänenspezifisches Wissen.

Systemisches Wissensmanagement kümmert sich um das
Wissen (und Nichtwissen) von Personen und Organisationen. Die
Instrumente „Top-down“ (Wissenslandkarte  MindMaps), „Bottom-up“
(Wissensbaum) und unterschiedlichste verknüpfende, generisch-kreative
Werkzeuge (Mnemotechnik) sind hierfür relevant.

Kreatives Wissensmanagement impliziert das schöpferische
Vermögen im interdisziplinären Denken (Kognition), Fühlen (Sensorik)
und Handeln (Aktorik). Mit Kreativität kann jede schöpferische Tätigkeit
bezeichnet werden, die Neues hervorbringt. Alle Aspekte sind lerntyp-
abhängig für kreatives Lernen in allen Alters, Schul- und Berufsgruppen.
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Exemplarische Memos zu Kreatives Wissensmanagement
 Methoden, Strategien, Motivation, Perspektiven

● Akronym-Basis für Fitness (G-K-S): ABCDE-Modell
A = Anti-Stress, Arzt, Arzneimittel
B = Bewegung (bessere Durchblutung Körper Hirn Fitness)
C = Cerebrales (Hirn-) Training und Concentration (auf Thema),
D = Diätetische Einstellung (mental + physisch)
E = Emotion (positiv!)

● Akronym-Basis für Lernen & Gedächtnis: BRAIN-Regel
B = Bilder, bunt und bewegt während Lernen und Kommunizierens
R = Richtig Lerninhalte mit festgelegten Ankern verknüpfen
A = Alle Sinne & Assoziationen für Lernen + Kommunizieren
I = Imagination, d.h. kreativen Bildschöpfungen freien Lauf lassen,
N = Nummerieren und strukturieren während wichtiger Lern-Phasen

● „Universalwissen“-Liste als Uhren-Mind Map ( Medien)

● Die 12 größten ZEITmanagement-Fehler (nach L.Seiwert)

● Basis-Kette für effektives Zeit- und Wissensmanagement:
Motivation>Konzentration>Imagination>Methoden>Handlungskompetenz
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● Mind Maps PHYSIK Elektrodynamik-Analogien (FOCUS)
mit Vernetzung interdisziplinärer Bereiche für technische Innovationen

● Mind Map MUSIK Tonarten - Quintenzirkel
mit Merkbrücken für #- und b-Tonarten in DUR moll-Tonarten

Prof. Dr. W. Stanek - 3 - Gedächtnistraining



● ASTRONOMIE:
Mind-Map Memo-Maps
(Durchmesserrelationen)

● KÖRPERSYSTEM:
Ankermethode, EU etc

bis Kommunikation

●  GEOGRAFIE: Mind Maps, Routen mit Story-Technik

● SPRACHEN: z.B. „Blitz-Lernen“ chinesische Schrift
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●  ZAHL-FORM-System: Alltagsnützliche Zahlen 1 bis 24
(bis 100 in „Gedächtnistraining“, Goldmann-Verlag)

● MEDIZIN: Mind Map mit Memo Maps + Namen & Gesichter
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● Akronym-Basis für Memo Speed Reading: SPEED-Regel
S = Subverbalisieren (Subvokalisieren) vermeiden!
P = Pressing = zwingen, schneller als bisher zu lesen und zu behalten,
E = Erweiterung der Blickspanne (Wort-gruppen lesen + 3-D-Magic Eye,
E = Ergänzungswörter (Füllsel „der“, „die“, „das“, „und“ etc) überspringen,
D = Diagonal lesen (blockweise, nicht Wort-für- Wort)

● MATHEMATIK: Formeln+magische Matrix+Körper+Räume
Magisches Quadrat Albrecht Dürer

(Kupferstich Melancholia 1514)

Magischer Würfel =130 Zahlenmagie in 12 (hier 4) Ebenen

●Erster rein analytisch, mit 2-fachen
3-D-Matrix-Transformationen
ermittelter magischer Würfel

 Summe aller Zeilen, Spalten,
Säulen, Flächendiagonalen,

Zentren etc immer konstant = 130
Präsentation Mind Festival 2008

www.memomasters.de

● Würfel dieser Präzision erst 2004
nur computergestützt mit rechen-
intensivsten Gleichungslösungs-

verfahren + Backtracking von franz.
und dt. Mathematiker entdeckt

Spektrum der Wissenschaft 2008-2
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Glasklares räumliches Bild – Magisches 3-D-Auge
(vgl. Beilage: aus Speed Reading, T.Buzan, BBC-Verlag))

Wichtig für SchnelllesenNebeneffekt für Zeitmanagement:
„Nicht im Chaos von zu vielen Details verzetteln,
sondern mit einem Blick den Überblick behalten“


